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Ernährung sichern und Frauen fördern  
In der abgelegenen Provinz Kasai Central fehlt es an allem – an genügend Nahrung und an 
Schulen, Gesundheitszentren und Strassen. Mädchen und Frauen sind in dieser Situation 
besonders benachteiligt. Fastenaktion unterstützt die ländliche Bevölkerung und fördert die 
Rechte von Mädchen und Frauen.  

Der Zustand der Strassen in der abgelegenen Region Kasai ist so schlecht, dass man das 
Projektgebiet nur zu Fuss oder mit dem Motorrad erreichen kann. Nach mehreren gewalttätigen 
Konflikten, auch in jüngster Zeit, ist die Ernährung der Bevölkerung immer noch prekär, selbst 
eiweisshaltige Bohnen und Linsen sind Mangelware. Der Klimawandel und die Abholzung belasten 
das Ökosystem zusätzlich. Die Bevölkerung verfügt kaum über Möglichkeiten zusätzlich Geld zu 
verdienen. 

Aus eigener Kraft die Lebensbedingungen verbessern 

In dieser schwierigen Situation führt die Kooperative Coobidiep mehrere Gesundheitszentren, eine 
Universität und etwa 100 Schulen – dies in Zusammenarbeit mit dem kongolesischen Staat. Das 
Zentrum für Landwirtschaft von Coobidiep ist ein langjähriger Partner von Fastenaktion. Dank 
Gemeinschaftsarbeit, verbessertem Saatgut und angepassten landwirtschaftlichen Techniken gelingt 
es, sowohl Qualität wie Quantität der Nahrungsmittel zu erhöhen. Zudem fördert das Projekt die 
biologische Landwirtschaft. Coobidiep führt die Fischzucht in Teichen ein, um die Vielfalt der Nahrung 
zu erhöhen.  
Die Kooperative setzt sich im Rahmen des Projekts dafür ein, dass Mädchen in die Schule gehen 
können und Minderjährige nicht gegen ihren Willen verheiratet werden. An den Schulungen werden 
Frauen und Männer gleichermassen beteiligt. Dabei werden unter anderem die Rechte der Frauen 
thematisiert, die Aufteilung der Arbeitslast in den Haushalten oder die gewaltfreie Bearbeitung von 
Konflikten. Dies ist wichtig in einer Region, die vor kurzem einen grossen ethnischen Konflikt erlebt 
hat.  
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Landesinformation Demokratische Republik Kongo 

Landesfläche: 2'344’860 km² (41‘290 km²) 

Bevölkerung: 92 Mio. (8.7 Mio.) 

Bevölkerungsdichte: 39 Einw./km²  (211 km²) 

Hauptstadt: Kinshasa 

Staatsform: Semipräsidiale Republik 

Sprachen: Französisch (Amtssprache), Swahili, Lingala, (Chi)Luba, Kituba, Kikongo, 

Bangala; außerdem u.a. Songe, Nandi, Tetela, Gbaya, Zande, Lendu, 

Chokwe 

Religionen: Christen 95.9%, Muslime 1.3%, Sonstige 1.2% 

Wohlstandsindikator (HDI):  0.479 / 179. Stelle von 191 Ländern (0.962 / 1. Stelle) 

Alphabetisierung: Männer 88.5%, Frauen 66.5% (Frauen 99 %, Männer 99 %) 

Kindersterblichkeit: 9.4% (0.4) 

Lebenserwartung: 61 Jahre (84 Jahre) 

Fischer Weltalmanach 2023 / Human Development Reports 2022 – Zahlen in Klammern im Vergleich zur Schweiz 

Fastenaktion 

ist das Hilfswerk der Katholikinnen und Katholiken in der Schweiz. Wir setzen uns im Norden wie im Süden 
für eine gerechtere Welt ein, in der die Menschen nicht unter Hunger und Armut leiden, sondern ein 
würdiges Leben führen.  

Menschen stärken Menschen 

Wir arbeiten in 14 Ländern in Afrika, Asien und Lateinamerika mit lokalen Partnerorganisationen 
zusammen. Wir stärken Dorfstrukturen und Gruppierungen, in denen sich Menschen engagieren. 

Einsatz für gerechte Strukturen 

Nebst dem Engagement vor Ort setzen wir uns in der Schweiz und weltweit für gerechte Strukturen,  
etwa bei Handels- und Wirtschaftsabkommen, ein.  

Wir brauchen Ihre Hilfe 

Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, die unter Hunger, Armut und Krieg leiden, selber ihre 
Lebensbedingungen verbessern.  


